
Baldur

Baldur

Des Winters eisige Tränen

fielen vom Auge der Nacht

und glänzten wie frostige Mähnen

an Sträuchern als verlorene Pracht.

Die Lerche hörte ich neulich

sie sang wie im Frühling sie singt

und obwohl der Himmel noch gräulich

ins Herz die Sonne sie bringt.

Orion verschwindet ins Leere

und nimmt die Kälte mit sich

mir war als ob in der Schwere

Baldur durch die Finsternis schlich ….
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